
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage des Abgeordneten Helge Schwab (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/4081 –

Fachärztemangel für Psychiatrie und Psychotherapie in Pirmasens

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/4081 – vom 5. September 2022 hat folgenden Wortlaut:

Die Rheinpfalz berichtete am 8. August 2022 über einen akuten Fachärztemangel für Psychiatrie und Psychotherapie in Pirmasens. 
Die geschilderten Probleme welche zu der Schließung einer der letzten Facharztpraxen im Bereich Psychiatrie und Psychotherapie 
geführt hätten, lägen unter anderem im Bereich der hohen Arbeitsbelastung und der wirtschaftlichen Unsicherheit mit fehlender 
Transparenz bei möglichen Regressforderungen. Zusätzlich käme neben der medizinischen Patientenversorgung der hohe büro-
kratische Aufwand bei einer selbstständigen Praxisführung hinzu. Um die Versorgung der Patienten weiter sicherzustellen, sei in 
dem beschriebenen Fall erfolglos ein Partner oder Nachfolger gesucht worden. Gespräche mit Vertretern der Kommunalpolitik 
und dem örtlichen Krankenhausträger über die Errichtung eines Medizinischen Versorgungszentrums für Psychiatrie und Psycho-
therapie hätten leider nicht zur Umsetzung eines MVZs geführt.
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung:
1. Wie viele niedergelassene Fachärzte für Psychiatrie und Psychotherapie gibt es in Pirmasens noch nach der Schließung dieser 

Facharztpraxis?
2. Wodurch ist nach der Schließung der Facharztpraxis die qualitative Versorgung der psychiatrischen und psychotherapeutischen 

Patienten in Pirmasens sichergestellt?
3. An welchen Voraussetzungen ist die Errichtung eines MVZ für Psychiatrie und Psychotherapie in Pirmasens gescheitert?
4. Welchen Handlungsbedarf sieht die Landesregierung zur Sicherstellung und Entlastung der ambulanten medizinischen Ver-

sorgung in der Entbürokratisierung?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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26.09.2022

Kleine Anfrage des Abgeordneten Helge Schwab (FREIE WÄHLER):
betr. Fachärztemangel für Psychiatrie und Psychotherapie in Pirmasens
- Drucksache 18/4081 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu den Fragen 1 und 2:

Pirmasens gehört bedarfsplanerisch zum Planungsbereich „Pirmasens, Stadt / Zweibrücken, 
Stadt / Südwestpfalz“. In diesem Bereich sind nach Auskunft der Kassenärztlichen Vereinigung 
Rheinland-Pfalz vier Fachärztinnen und Fachärzte für Nervenheilkunde, Psychiatrie und Psy-
chotherapie zu verzeichnen, wovon einer direkt in Pirmasens ansässig ist. 

Zu Frage 3:

Der Landesregierung und der Kassenärztlichen Vereinigung Rheinland-Pfalz liegen 
hierzu keine Informationen vor. 

Zu Frage 4: 

Es ist ein wichtiges Anliegen der Landesregierung, dass Ärztinnen und Ärzte ihre Ar-
beitszeit so weit wie möglich auf die Versorgung der Patientinnen und Patienten kon-
zentrieren können. Zum Stichwort „Bürokratie“ ist grundsätzlich anzumerken, dass es 
in der medizinischen Versorgung immer Verwaltungs- und Kontrollaufwand geben wird 
– insbesondere, um die Qualität der Versorgung und eine wirtschaftliche Verwendung
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der Versichertenbeiträge zu gewährleisten. Hierzu gilt es zu unterstreichen, dass die 
Kassenärztliche Vereinigung Rheinland-Pfalz nicht nur ihren diesbezüglichen Zustän-
digkeiten nachkommt. Sie bietet unter anderem zu den im erwähnten Medienbericht 
berührten betriebswirtschaftlichen Fragen auch eine qualifizierte Beratung für ihre Mit-
glieder und Niederlassungswillige an.  

 

 

 

 

Clemens Hoch 
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